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Vorwort

Schon beim Schreiben des ersten Bandes war klar: Das war noch 
lange nicht alles. Zu viele Geschichten, zu viele Begegnungen und 
unvergessliche Momente aus über fünf Jahrzehnten in der Luftfahrt 
hatten noch keinen Platz gefunden. Die Resonanz auf Band 1 hat 
mich dann vollends ermutigt, weiterzumachen – nicht zuletzt wegen 
der vielen begeisterten Rückmeldungen, die mich tief berührt haben. 
Dass das Buch bei Amazon eine Fünf-Sterne-Bewertung bekam, war 
für mich eine echte Überraschung – vor allem, weil ich ursprünglich 
gar nicht vorhatte, ein Buch zu schreiben.

Auch dieser zweite Band lebt wieder von den Menschen hinter 
den Geschichten. Stundenlange Gespräche mit alten Weggefährten 
führten von einem Erlebnis zum nächsten. Gemeinsam haben wir 
wieder Erinnerungen ausgegraben und mit jeder neuen Anekdote 
wuchs das Projekt weiter – vielleicht sogar über Band 2 hinaus.

Ich wollte mit diesen Geschichten nie nur für Fachpublikum 
schreiben. Die Bücher sollten auch für Menschen ohne fliegerisches 
Vorwissen leicht verständlich sein. Denn gerade sie bekommen hier 
einen Einblick hinter die Kulissen der Luftfahrtwelt – mit all ihren 
Kuriositäten, Glücksmomenten, Rückschlägen und Abenteuern. 
Viele dieser Geschichten haben sich im Umfeld des Jetsets oder der 
internationalen Luftfahrtelite abgespielt – sie sind wahr, auch wenn 
sie manchmal unglaublich klingen. Ich kann alle mit Fotos oder 
Dokumenten belegen.

Wer heute in die Fliegerei einsteigt, kann sich kaum vorstellen, 
wie rau und improvisiert vieles in den 1970er‑Jahren noch war. Als 
ich 1970 begann, war das österreichische Gesetz für Pilotenlizenzen 
gerade elf Jahre alt. Sicherheit war oft ein relativer Begriff, und 
manche Flüge glichen Mutproben. Es war eine andere Zeit – wild, 
fordernd, gefährlich. Umso mehr hoffe ich, dass junge Aviatiker 
durch dieses Buch ein Gefühl dafür bekommen, wie alles einmal 
begonnen hat.



x

Ein weiterer, ganz persönlicher Aspekt dieses Buches ist mein 
Wunsch, all jenen, die mich über die Jahre kaum gesehen oder 
gehört haben, einen Einblick in mein Leben zu geben. Viele 
Gespräche begannen mit dem Satz: „Ich hatte ja keine Ahnung, was 
du alles erlebt hast.“ Tatsächlich war ich oft monatelang im Ausland 
unterwegs – und mit diesen Geschichten möchte ich nun ein wenig 
davon zurückgeben.
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